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Frühjahrshüte 1939

Da mueß ja e Chueh lache!

D'Schwyzermeitli
(Erlauschtes im Café Marti in Valencia)

Auf der Suche nach Landsleuten
höre ich folgende Wertschätzung:

«Schö sind s' jo, d'Schpaniere und
rassig, aber hürote, nei, e Schwyzer-
meitli mueß ane, eini wo Märzedreck
hät uf de Nase, mit Arme wie en
Senn, wo cha flueche wie en Fuehrme
und velo- und schifahre!»

Darauf habe ich Landsleute
gefunden! W. M. G.

Altersasyl für Witze
Im Bahnhof Teufen standen die

Leute Schlange am Billettschalter.
Kam da ein Appenzeller Burli, um
einmal eine Reise mit einem
Sonntagsbillett zu machen. Als er nach
einigem Warten nun endlich an die
Reihe kam, fragte ihn der Schalter-

Trinke Auge diese Bilder
Vom Gebirg, dem See und Wald.
Fühle Herz, bald lauf, bald milder,
Dieser Schönheil Allgewalf.
Trinke Luft und schlürfe Sonne,
Ruhe aus und werde satt,
Fülle dich mil Lust und Wonne,
Wanderer, so müd und malt!

Hotel du Lac-Hirschen, Brunnen
Das gufgeführfe Haus mil bekannter Küche

Telephon 215 Familie A. Frei-Surbeck
Gleiches Haus am Platze: Hotel Helvetia (Cinéma-

Concerfsaal)

beamte ganz höflich, was er wünsche.

Erregt vom Warten gab er die knurrige

Antwort: «E Bileet!» «Jä, was

för e Bileet?» «E Returbileet!» «Jä,

wohe Retur?» schleuderte der
Beamte dem Burli etwas laut entgegen,
Da schaute das gute Mannli den
Beamten groß an und brüllte ihn an:

«Tomms choge Fröge: tenk wieder
do ane!» EÊ-
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AMER PICON
Gesund & angenehm.
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